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herrliches 3eiigrii§ für ben Söagemut itnb bie berufliche
SaidjtigEeit unferer einheimifcE)en .gimmerleute.

SauIidjeS ©tmat (©t. ©aßen). Stem ©emeinbe ••

rat würben bret ©ntroürfe für einen überbauungS*
plan für bie ©üliegenfchaften oorgelegt. Slße
brei ©ntmürfe ftnb gut; befonbetS aber gefielen jroei
©ntmürfe, unb eS mürbe ber -JBunfd) auSgebrüdt, baß
beibe in einem ißlan oetwirElidjt werben foüten.

liebet öle SErcfjeareMotmtionett iœ @ra»ößKÖew
berietet ber „Sünbner $irdE)enbote" : SftaftrilS hat baS

®^or feiner üirdje famt bem baranf fitjenben Sürmlein
mit cerEupfertem Siech einbecfen laffen, SRabulein
baS ganje iürdjenbach in ©d)iefer, ben Sutm in Tupfer
erneuert. Qn ©röfdE) unb ißontrefina rourbe bie

Äirdjenhetpng eingerichtet.
®ie Reihe ber Äire|enerneuertingen in ber ecan=

gelifti) rätifs^en SanbeSEtrdje ift bamit noch burdjauS nicht
ahgefdjloffen. ©S benEen roeiter an foldje ober haben
bamit bereits begonnen bie ©emeinbe iß ei ft, bie ©dja
ranfer filiale ^ürftenau unb bie ©emeinben Sht
fenen, §interrhein, Riein unb @afien=®alEtrdp
®ie 3Urd)e letzterer ©emeinbe bebarf neben ber äußeren
unb inneren äBieberljerfteßung nor aßem einer ©idjerung
cor ber ©efaijr, gleidj ber ehemaligen tßorteiner Sürche
in§ Stobel hinunter p rutfdjen. @§ märe jammetfehabe,
menn eS nid^t gelänge, biefeS 1441 geroett)te, faft 500=
jährige StenEmal frommen ©inneS mit feinen beiben
wenig jüngeren ©loden burd) geeignete ©djuhbauten p
retten unb bem con ber ©ntcölEerung bebrohten Staß
grunb con ©afien p erhalten.

ScöwiMbaüen und röni$« irische Bäder auf
den grössfe» Ozeandampfern.

(©ingefaubt.)

25or elf fahren, SRitte Quni 1913, trat ber Stampfer
„Imperator", ber geroalîigfte Djeanriefe ber £>amburg=
Slmetifa=£tnte, feine .etfie $ahrt nach Rero?jJ)orf an.
„©in ©pmbot an intelligent unb StatEraft" 1 dpieben
bamalS bie- ßeitungen. Stie unabänberliche gorbetung
beS aSerEehrSfortf^ritteS fteflte bie ©chiffahrtSgefeßfdjaft
oor bie 3lufgabe, bie Überfeereife für ihre ißaffagiere in
jeber SBeife angenehm unb ftdjer p geftalten.

©in j}ahr fpäter, am 14. SRai 1914, ging ba§ ©djme*
fierfd)iff ber gleichen Smie, ber Stampfer „Saterlanb",
als SHerfchraubemïurbinenfd)iff pm erften SRale nach

IEMEW

3Rero=2)orE in ©ee Ster Rauminhalt mar oon 50,000
Sruüo=Regifter= Sonnen auf 56,000 gefteigert, bie 62,000
lßferbeEräfte=9lntriebSmafd)inen auf 91,000 PS. 2lEe @r=

fahrungen, bie man roährenb be§ SaueS unb ber 3n=
bienftfteflung bei „Imperators" gemacht hatte, Eamen in
biefem jroeiten ©dpff nußanroenbenb pm 9luSbrud.

Roc| im gleicïjeu Qaïpe, im SRai 1914, lief baS

britte ©d)mefterfd)iff, ber Stampfer „StSmard" com
©tapel! ©rft am 28. SRarj 1922 Eonnte er feine Ißrobe*
fahrt in bie Rorbfee antreten.

SBäijrenb bie beiben erfteren Stampfer noch unter
beutfdier flagge laufenb in ben norbatlantifdjen StmeriEa*

bienft gefießt mürben, ging ber brüte Stampfer „SiS*
marcE" bireEt nad) Seenbigung ber Ißrobefafpt in eng=
lifcEjen 23 e ftp über.

Sit Südp unb StageS^eitfchriften ift ü6er bie 3luS=

ftattung, Seiftung ufm. genügenb ciel gefdpieben roorben,
fobaß eS fidj h^* erübrigt, auf aße biefe ©üpelheiten
näher einpgehen. SBir ermähnen nur, baß bie brei
©dpffe gleichmäßig mit ben größten SBeqnemlidjEeiten
unb bem h öd)ften SupuS auSgeftattet ftnb. Stte erften
Firmen ber beutfäjen jjnbuftrie haben bie 3luSftattung ber
Räume übernommen unb bas SSefte geleiftet. roa§ in bem etn=

ftimmigen Urteil pm StuSbrud Earn. ®en ©lanjpunEt
ber ^nnenauSftattung bilbeten nach biefem Urteil bie

©djmimmhaße unb bie römifchdrtfdjen Säber.

Slbl). 1. ®ampfer „Staterlanb".
©rohe ©chmimrahatte im Betrieb,
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herrliches Zeugnis für den Wagemut und die berufliche
Tüchtigkeit unserer einheimischen Zimmerleute.

Bauliches aus EbNat (St. Gallen). Dem Gemeinde-
rat wurden drei Entwürfe für einen überbauungs-
plan für die Gilliegenschaften vorgelegt. Alle
drei Entwürfe sind gut; besonders aber gefielen zwei
Entwürfe, und es wurde der Wunsch ausgedrückt, daß
beide in einem Plan verwirklicht werden sollten.

Ueber die Kirche«rsRovatioKen w GraubàdêN
berichtet der „Bündner Kirchenbote" : Maftrils hat das
Chor seiner Kirche samt dem darauf sitzenden Türmlein
mit verkupfertem Blech eindecken lassen. Madulein
das ganze Kirchendach in Schiefer, den Turm in Kupfer
erneuert. In Grüsch und Pontresina wurde die

Kirchenheizung eingerichtet.
Die Reihe der Kirchenerneuerungen in der evan-

gelisch-rätischen Landeskirche ist damit noch durchaus nicht
abgeschlossen. Es denken weiter an solche oder haben
damit bereits begonnen die Gemeinde Peist, die Scha-
ranser Filiale Fürsten«» und die Gemeinden N u -

fenen, Hinterrhein, Riein und Safien-Talkirch.
Die Kirche letzterer Gemeinde bedarf neben der äußeren
und inneren Wiederherstellung vor allem einer Sicherung
vor der Gefahr, gleich der ehemaligen Porteiner Kirche
ins Tobel hinunter zu rutschen. Es wäre jammerschade,
wenn es nicht gelänge, dieses 1441 geweihte, fast 500-
jährige Denkmal frommen Sinnes mit seinen beiden
wenig jüngeren Glocken durch geeignete Schutzbauten zu
retten und dem von der Entvölkerung bedrohten Tal-
gründ von Safien zu erhalten.

KÄMÄNdäR MS ?HWZ5Ä-Mä Wà W?

à Uàtev MesnàîWlêw.
(Eingesandt.)

Vor elf Jahren, Mitte Juni 1913, trat der Dampfer
„Imperator", der gewaltigste Ozeanriese der Hamburg-
Amerika-Linie, seine -erste Fahrt nach New-Aork an.
„Ein Symbol an Intelligenz und Tatkraft" schrieben
damals Vie Zeitungen. Die unabänderliche Forderung
des Verkehrsfortschrittes stellte die Schiffahrtsgesellschaft
vor die Aufgabe, die llberseereise für ihre Passagiere in
jeder Weise angenehm und sicher zu gestalten.

Ein Jahr später, am 14. Mai 1914, ging das Schwe-
sterschiff der gleichen Linie, der Dampfer „Vaterland",
als Vierschrauben-Tmbinenschifs zum ersten Male nach

New-Aork in See Der Rauminhalt war von 59,990
Brutto-Register-Tonnen auf 56,000 gesteigert, die 62,000
Pferdekräfte-Antriebsmaschinen aus 91,000 Alle Er-
fahrungen, die man während des Baues und der In-
dienststellung des „Imperators" gemacht hatte, kamen in
diesem zweiten Schiff nutzanwendend zum Ausdruck.

Noch im gleichen Jahre, im Mai 1914, lief das
dritte Schwesterschiff, der Dampfer „Bismarck" vom
Stapel! Erst am 28. März 1922 konnte er seine Probe-
fahrt in die Nordsee antreten.

Während die beiden ersteren Dampfer noch unter
deutscher Flagge laufend in den nordatlantischen Amerika-
dienst gestellt wurden, ging der dritte Dampfer „Bis-
marck" direkt nach Beendigung der Probefahrt in eng-
tischen Besitz über.

In Fach- und Tageszeitschriften ist über die Aus-
stattung, Leistung usw. genügend viel geschrieben worden,
sodaß es sich hier erübrigt, auf alle diese Einzelheiten
näher einzugehen. Wir erwähnen nur, daß die drei
Schiffe gleichmäßig mit den größten Bequemlichkeiten
und dem höchsten Luxus ausgestattet sind. Die ersten
Firmen der deutschen Industrie haben die Ausstattung der
Räume übernommen und das Beste geleistet, was in dem ein-
stimmigen Urteil zum Ausdruck kam. Den Glanzpunkt
der Innenausstattung bildeten nach diesem Urteil die

Schwimmhalle und die römisch-irischen Bäder.

Abb. 1. Dampfer „Vaterland".
Große Schwimmhalle im Betrieb.
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Ibb. 2. j|®ampfer|„®aterlanb".
§eifrlufttaum.°

®al größte Qntereffe beanfprucpt naturgemäß bie .in

pompejamfcpent ©til burcp gebildete ©cproimmpaUe. SIber

nur ber f^acpmann !ann ermeffen, meldte unenblicpen
©c^roiertgïeilen p überwinben waren, um biefe einzig
bafiepenbe roaffertecpnifcpe ©inricptung auf einem ©cpiff
bureppfüpren.

$n ben nebenftepenben Silbern geigen mir nocpmall
bie pauptfäcpltcpen ©inricptungen ber ©cpmimmpalle unb
ber £>t)brotßerapie. ®ie (Einrichtung biffer IRäume ift
bei ben brei ©cpiffen bil auf einige ®etaill bie gleiche,
foroopl wal 3lbmeffungen all aucp 3lulftattungen anbe»

trifft, ©I ift genügenb beïannt, baß bie girma Sam»
berger, ßetoi & ©o. bie gefamte roaffertecpnifcpe ©in
ricptung für biefe brei ©epmimmbäber aulgefüprt pat.

2166. 3. ©antpfer „23atetli«b".
pumpen unb 9Barmmaflit6ereitung§an[agen

für ©ee= unb ©tifittmfler.

Sapceloerfamralu&ß öe§ ©erßasöeä fepmefaedfdjet:
®enjerbetê|reE. 31m 28. unb 29. Quni wirb ber ©cproei»
Serifc^e Serbanb für 3«cpe«= «nï> ©eroerbeunteracpt in
©t. ©allen feine bteljapxige 3apreloerfammlung ab=

galten, gür ben erften ®ag ift neben ber ©clebigung
ber gefcpäftlicpen Sfraftanben eine gaiprung burcp bie

2lu§ftetlung ber ©cpülerarbeiten im ©eroerbefcpulpaul
potgefepen. ®ie gefellige SSeretnigung am Slbenb finbet
im fßarterrefaal ber ®onpal!e ftatt. 3ln ber Dauploet;
fammlung nom ©onntagoormittag (8.30) in ber 3lula
ber ^anbel§ßo(|fä)ule werben bie sperren ®ire!tor iReper»

3f^o!!e (3larau) unb iR. ©aßmann, ©eroerbeleprer (©larul)
Sorträge palten über ben beruflichen Unterricht an ber
©eroetbefcpule. fRacp bem gemetnfamen Sanfett im £>otel
„©cpiff" wirb eine gaprt nacp SSögeliniegg bie gemein»
fame Tagung abfcpließen.

gSreperifdHatiioKaler ©etmöeoerößaö. Unter bem
33orfiß con ÜRationalrat ®r. Dbtnga tagte am 15. Quni
in IXfter ' bie ®eIegiertenoerfammlung bei fan*
tonalen ©eroerbeoerbanbel. ©ie napm brei ©rfaproaplen
in ben Sorftanb oor: Saumeifter falter in. 3lltftetten,
©ugen ©ut, ©eroerbefeftefär bel ©eroerbeoerbanbel ber
©tabt 3ün<P< u«b ®r. Söppli, ©efretar bei ©cproet^e»
^ettfcpen 2Reßgertr eifteroet banbel. ®er ißerbanb blicfi
in biefem $apte auf feinen fiebjigjapngen Seftanb jutücf
unb wirb öiel im f>erbfi butcp eine größere SSeranftal»
tung in SSÖintertpur feiern. — ©ewerbefefretär ftupn
(SBintertpur) referierte über „SteUungnapme jur ffrage
bei obligatorifcpen gortbilbunglfcpulunterricptel über eine

breijäprige Seprjeit pinaul." ®te son ipm oorgelegte
ÜRefolution würbe mit allen gegen brei Stimmen pm
Sefcpluß etpoben. ®ie ©ef^äftileitung bes SSerbanbeë
wirb barin u. a. beauftragt, pftänbigenort§ bapln p
wirfen, baß für alle gewerblichen gortbilbung§fcpulen
bei Äantonl einheitliche formen aufgefieHt unb ber
obligatorifcpe gortbilbunglfhulunterricpt für alle Sepr=
linge opne 3tücffi(|t auf bie ®auer ber oertraglidpen
ßepr§eit auf pöcpfienl fedpl ©emefier feftgefeßt werbe,
©in weitergepenber 33efucp ber gortbilbunglfdpule foil
faMtatio fein, unb el foil bem ©rmeffen ber Seprmetfter
anpeimgefteHt werben, feinem Seprling ben 33efucp ber
über fedjl ©emefter ptnaulgepenben gortbilbungsfdpule
wäprenb ber Slrbeitljeit ju gehalten ober nicpt.
Stamen ber SSolflwirtfdpaftlbireftion mürben bie Sn=

regungen com ©efretär für ©ewerbewefen, Saur, jur
Prüfung entgegengenommen.

3um ©cpluê referierte ber Sorftpenbe, ®t. Dbinga,
über bie 3totwenbigfeit einer internationalen
Drganifation bei SR it tel ft anbei. @r bezeichnete
aucp bie länberumfaffenbe Drganifation »on fpanbmetf
unb ©ewerbe all ein ©ebot ber ©tunbe, um fiep oor
ben ©efapten bei Untergangel ju fcpüßen. ®ie ©cpweij
tonne fiep ber feit 1903 beftepenben internationalen 9Rit--

telftanblunion um fo eper anfepließen, all unfer ©ewerbe»
ftanö bie gleicpen 3^1« oerfolge.

Nr. 12 JMM« Mweiz. HKNbw.'ZàWg (.Meisterblê) IM

ê/5le sckweàvsctie f^dnk fü^ sle^tnsc^ 9sscdnà5ts Xensn

UsUsn sÜSs für inckuslNSÜE à«cà
iìglid^lei^e X^si-unc! sslsscken-uglkSrsSkî,

Xu>Ts!>scîr!gs rsästtsn wr QiSsss^siM â.
ZpsÂsîXsNsn fû? ^>evskx«Nà ^issndsiin ^imâksAsn.

i>!otkuvoîungsê<ett>sn^ àcdifkksNon.tiemssksirsr PK»ZksiWkv
6iS!^s<dud?kefsSN iÄr^utomOdiiS sre.

ààMî WààMTÂSKìgkeik - Lyesre PMkuk'tgsma^lsre - Ksîten Wâê'BW^ê.

Abb. 2.^Danipfer?„Vaterland".
Heißluftraum."

Das größte Interesse beansprucht naturgemäß die in
pompejanischem Stil durchgebildete Schwimmhalle. Aber
nur der Fachmann kann ermessen, welche unendlichen
Schwierigkeiten zu überwinden waren, um diese einzig
dastehende wassertechnische Einrichtung auf einem Schiff
durchzuführen.

In den nebenstehenden Bildern zeigen wir nochmals
die hauptsächlichen Einrichtungen der Schwimmhalle und
der Hydrotherapie Die Einrichtung dieser Räume ist
bei den drei Schiffen bis auf einige Details die gleiche,
sowohl was Abmessungen als auch Ausstattungen anbe-

trifft. Es ist genügend bekannt, daß die Firma Bam-
berger, Leroi à Co. die gesamte wassertechnische Ein
richtung für diese drei Schwimmbäder ausgeführt hat.

Abb. 3. Dampfer „Vaterlind".
Pumpen und Warmwasserbereitungsanlagen

für See- und Süßwafser.

JahresversammlwKg des VêàKÂes schweizerisch«
Gewerbelehrer. Am 28. und 29. Juni wird der Schwei-
Wische Verband für Zeichen- und Gewerbeunterricht in
St. Gallen seine diesjährige Jahresversammlung ab-
halten. Für den ersten Tag ist neben der Erledigung
der geschäftlichen Traktanden eine Führung durch die

Ausstellung der Schülerarbeiten im Gewerbeschulhaus
horgesehen. Die gesellige Vereinigung am Abend findet
im Parterresaal der Tonhalle statt. An der Hauplver-
sammlung vom Sonntagvormittag (8.39) in der Aula
der Handelshochschule werden die Herren Direktor Meyer-

Zschokke (Aarau) und R. Gaßmarm, Gewerbelehrer (Glarus)
Vorträge halten über den beruflichen Unterricht an der
Gewerbeschule. Nach dem gemeinsamen Bankett im Hotel
„Schiff" wird eine Fahrt nach Vögelinsegg die gemein-
same Tagung abschließen.

ZArcherisch-kimèemalêr Gewêrbeverbaà Unter dem
Vorsitz von Nationalrat Dr. Odinga tagte am 15. Juni
in Ustsr die Delegiertenversammlung des kan-
tonalen Gewerbeverbandes. Sie nahm drei Ersatzwahlen
in den Vorstand vor: Baumeister Halter in Altftetten,
Eugen Gut. Gewerbesekretär des Gewerbeverbandes der
Stadt Zürich, und Dr. Böppli, Sekretär des Schweize-
Mischen Metzgern eifterve; bandes. Der Verband blickt
in diesem Jahre auf seinen siebzigjährigen Bestand zurück
und wird dies im Herbst durch eine größere Veranstal-
tung in Winterthur feiern. — Gewerbesekretär Kühn
(Winterthur) referierte über „Stellungnahme zur Frage
des obligatorischen Fortbildungsschulunterrichtes über eine

dreijährige Lehrzeit hinaus." Die von ihm vorgelegte
Resolution wurde mit allen gegen drei Stimmen zum
Beschluß erhoben. Die Geschäftsleitung des Verbandes
wird darin u. a. beauftragt, zuständigenorts dahin zu
wirken, daß für alle gewerblichen Fortbildungsschulen
des Kantons einheitliche Normen aufgestellt und der
obligatorische Fortbildungsschulunterricht für alle Lehr-
linge ohne Rücksicht auf die Dauer der vertraglichen
Lehrzeit auf höchstens sechs Semester festgesetzt werde.
Ein weitergehender Besuch der Fortbildungsschule soll
fakultativ sein, und es soll dem Ermessen der Lehrmeister
anheimgestellt werden, seinem Lehrling den Besuch der
über sechs Semester hinausgehenden Fortbildungsschule
während der Arbeitszeit zu gestatten oder nicht. Im
Namen der Volkswirtschaftsdirektion wurden die An-
regungen vom Sekretär für Gewerbewêsen, Baur, zur
Prüfung entgegengenommen.

Zum Schluß referierte der Vorsitzende, Dr. Odinga,
über die Notwendigkeit einer internationalen
Organisation des Mittelstandes. Er bezeichnete
auch die länderumfaffende Organisation von Handwerk
und Gewerbe als ein Gebot der Stunde, um sich vor
den Gefahren des Unterganges zu schützen. Die Schweiz
könne sich der seit 1993 bestehenden internationalen Mit-
telstandsunion um so eher anschließen, als unser Gewerbe-
stand die gleichen Ziele verfolge.
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